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Anwendbarkeit
Da nur wenige Menschen in einer Monokultur leben, ist es
wichtig, bei der Beratung und dem Umgang mit spezifischen
Familien- und Eheproblemen, die oft sehr kulturabhängig
sind, kulturelles Verständnis aufzubringen.
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Bewertung

Bewertung Stunden Gewicht

Phase 1 50 20%

Lesen &
Theoretische
Abhandlung

50 20%

Phase 2 40 50%

Teilnahme 30 10%

Prüfung 10 40%

Phase 3 60 30%

Forschungsarbeit 60 30%

Gesamt 150 100%

Modul-Inhalt

Die Untersuchung des Einflusses von Kultur, Gesellschaft und
zeitgenössischen sozialen Werten auf menschliches Verhalten
und soziale Interaktion. Der Kurs untersucht die soziologische
Natur, die Grundlagen und die Folgen sozialer Werte und
sozialer Probleme sowie deren Beziehung zum Selbst. Soziale
Themen wie die Kultur der Armut, Gewalt, Drogenkonsum,
gesellschaftliche und familiäre Dysfunktion werden
untersucht. Dieser Kurs soll den Studierenden helfen, die
sozialen Werte und den kulturellen und sozialen Kontext des
menschlichen Verhaltens und der sozialen Interaktion zu
verstehen. Die Studierenden werden mit Art und Umfang
sozialer Probleme und sozialer Werte, ihren sozialen und
kulturellen Grundlagen sowie mit alternativen Ansätzen zur
Lösung sozialer Probleme vertraut gemacht. Der Wandel
sozialer Werte und sozialer Probleme wird ebenso
berücksichtigt wie die kohorten- und subkulturellen
Unterschiede zwischen Gruppen und Individuen.



Lernziele

A. Allgemeine Lernziele
Dieser Kurs zielt darauf ab,

die Studenten zu einer globaleren Denkweise zu
bewegen.
den Studierenden zu helfen, die aktuelle Forschung
zu sozialen Problemen und sozialen Werten zu
bewerten.
das Verständnis der Studierenden für den kulturellen
und historischen Charakter sozialer und kultureller
Fragen und deren Einfluss auf persönliche
Einstellungen zu entwickeln.
die Studierenden dabei zu unterstützen, eine
persönliche Orientierung in Bezug auf soziale Fragen
und soziale Werte zu entwickeln, die auf einer
christlichen Weltanschauung beruht.
die Studierenden zu ermutigen, eine Sensibilität für
die unzähligen Probleme zu entwickeln, die sich auf
die interkulturelle Kommunikation auswirken, und zu
lernen, wie man die Kommunikationsbarrieren, die
diesem Prozess innewohnen, minimiert.
die Studierenden bei der Entwicklung verschiedener
Beratungsstrategien und -techniken, die für die Arbeit
mit unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen und
ethnischen Gruppen nützlich sind, zu unterstützen.
Theorien der multikulturellen Beratung, Theorien der
Identitätsentwicklung und multikulturellen
Kompetenzen zu analysieren.
Fürsprache-Prozesse zu untersuchen, die erforderlich
sind, um institutionelle und soziale Barrieren zu
überwinden, die den Zugang, die Gleichberechtigung
und den Erfolg der Klienten behindern.

B. Spezifische Lernziele
Als Ergebnis der Aktivitäten und der Studien in diesem Kurs
sollten die Studierenden in der Lage sein,

kontextuelle und systemische Dynamiken zu
erkennen (z. B. Geschlecht, Alter, sozioökonomischer
Status, Kultur/Rasse/ethnische Zugehörigkeit,
sexuelle Orientierung, Spiritualität, Religion, größere
Systeme, sozialer Kontext). (AAMFT 1.2.1)
Informationen über die Erstaufnahme zu sammeln
und auszuwerten und dabei individuelle, familiäre,
gemeinschaftliche, kulturelle und kontextuelle
Faktoren ausgewogen zu berücksichtigen. (AAMFT
1.3.1)
die rechtlichen Anforderungen und Grenzen für die
Arbeit mit gefährdeten Personengruppen (z. B.
Minderjährigen) zu verstehen. (AAFMT 1.5.1)
die Stärken und Grenzen der Beurteilungs- und
Diagnosemodelle zu verstehen, insbesondere im
Hinblick auf unterschiedliche kulturelle,
wirtschaftliche und ethnische Gruppen. (AAFMT 2.1.6)
Verhaltens- und Beziehungsprobleme von Klienten
systemisch und kontextbezogen zu diagnostizieren
und zu beurteilen. (AAFMT 2.3.1)
die Genauigkeit und kulturelle Relevanz von
Diagnosen zur Verhaltens- und Beziehungsgesundheit
zu beurteilen. (AAMFT 2.4.3)
sich gemeinsam mit Klienten für eine qualitativ
hochwertige Versorgung, geeignete Ressourcen und
Dienste in ihrer Gemeinde einzusetzen. (AAFMT 3.5.1)
eine Vielzahl von individuellen und systemischen
Therapiemodellen und deren Anwendung zu
verstehen, einschließlich evidenzbasierter Therapien
und kultursensibler Ansätze. (AAFMT 4.1.1)



Gliederung

Historischer Überblick über das Selbst und soziale
Probleme
Kultur und die Prägung der Persönlichkeit
Situative Einflüsse auf das menschliche Verhalten
Wissenschaftliche Methodik und das Studium sozialer
Probleme und sozialer Fragen
Soziale Einflüsse und Gruppenprozesse
Soziale Konstruktion der Wirklichkeit
Gesellschaft und die Entstehung des Selbst
Alltägliche soziale Erfahrungen und ihre Beziehung
zum menschlichen Verhalten
Wenn Menschen ihre eigene Umwelt schaffen
Die Botschaft des Ortes
Etikettierung, Master-Status und andere soziologische
Konstrukte als Determinanten menschlichen
Verhaltens
Die christliche Perspektive auf soziale Probleme,
soziale Werte und menschliches Verhalten

Prüfung Siehe Bewertung
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